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Liebe Leser:innen, 
Liebe stdtb-Interessierte,

das erste ANNUAL ist fertig!

Wir freuen uns sehr darüber, dass wir es endlich 
geschafft haben. Lange hatten wir überlegt und
konzipiert, wie wir es machen können, auch 
abseits von Instagram, all das, was das Lehr- und 
Forschungsgebiet Städtebau so tut, bewegt und 
ausmacht, zu dokumentieren. 

Mit diesem kleinen Jahresheft, das wir ANNUAL 
nennen, wird es uns hoffentlich gelingen diejenigen, 
die sich für uns interessieren mit den wichtigsten
Informationen und besonderen Meilensteinen zu 
versorgen.

Das ANNUAL bietet in komprimierter Form für je-
weils ein Studienjahr (WiSe 22/23 und SoSe 23) 
einen Überblick über durchgeführte Lehrveranstal-
tungen, städtebauliche Entwürfe, Abschlussarbei-
ten, Forschungen, Vorträge, Exkursionen und vie-
les mehr. 

Wir wünschen allen Leser:innen viel Spaß….
und ab jetzt auch beim Sammeln der 
jährlichen Ausgaben ;-)

Thorsten Erl und Team
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Wie groß ist die Region, die Siegen umgibt und welche Wechsel-
beziehungen gibt es zwischen den umliegenden Kommunen und 
dem Oberzentrum Siegen? Welche Rolle spielen dabei die Lehr-, 
Lern-, Forschungs- und Wisseninfrastrukturen der Stadt Siegen? 
Entsprechen Mobilitätsangebote im Drei-Länder-Eck noch den Er-
wartungen der Menschen? Das Team des Lehr- und Forschungs-
gebietes stdtb arbeitet an der Definition und der Ausdehnung 
der länderübergreifenden Region und sucht nach dem Selbstver-
ständnis einer Regiopole Siegen.

Mit ihrer Sommerreise ,,Baukultur vor 
Ort‘‘ kam die Bundesstiftung Baukultur 
im Sommer 2023 auch nach Siegen. 
Bei einem gemeinsamen Spaziergang 
erläuterte Prof. Erl unter anderem das 
Verfahren um die Neue Architektur-
schule Siegen und den Umbau des 
ehemaligen Druckhauses.

Mit den neuen räumlichen 
Möglichkeiten der Fakultät 
II im ehemaligen Warenhaus 
Feinbier in der Sandstraße 
bieten sich auch für das 
Department Architektur im 
Zentrum Siegens beste Mög-
lichkeiten an der Schnittstelle 
zur Stadtgesellschaft unter-
schiedlichste Dialogformate 
anzubieten. Im Auftakt-Dis-
kurs über den Siegener Bau-
bestand beteiligte sich das 
Lehr- und Forschungsgebiet 
stdtb mit der Ausstellung 
UniverCity über die globale 
Entwicklung des Stadtbau-
steins Universität.

Regiopole
Forschungsprojekt

Baukultur vor Ort
17. Juli 2023

Feinbier
Ausstellung
11. Juli 2023
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New York

Täglich 17km zu Fuß 
durch Manhattan, eine 
40km-Radtour durch 
Brooklyn, unzählige Bilder 
und Eindrücke...im Juni 
2022 lernten 25 Studieren-
de die unterschiedlichen 
Neighbourhoods von New 
York kennen. Eine Fotoaus-
stellung dokumentierte 
die Stadtspaziergänge 
und lud zum Austausch 
über diese besondere 
Stadt ein.

Die Dekane- und Abtei-
lungsleiterkonferenz für 
Architektur, Raumplanung 
und Landschaftsarchitek-
tur in der BRD traf sich am 
Fachbereich Architektur der 
TH Darmstadt und diskutier-
te die aktuellen Fragen und 
Perspektiven der Architek-
turlehre.

Ausstellung
22. November 2022

DARL Treffen
04. - 05. Mai 2023
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Die Ausstellung 
,,UniverCity‘‘ zeigt 
die historische 
Entwicklung des 
Stadtbausteins Uni-
versität vom Mittelal-
ter bis in die Gegen-
wart. Die Ausstellung 
bietet Anschauungs-
material und Anre-
gungen für die Dis-

kussion über die Weiterent-
wicklung an den verschiedens-
ten Universitätsstandorten ind 
Deutschland. Sie wurde vom 
Lehrstuhl Städtebau und Ent-
werfen am Städtebau-Institut der 
Universität Stuttgart erarbeitet 
und inzwischen vom Lehr- und 
Forschungsgebiet stdtb über-
nommen. 
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Die Summer School des Depart-
ments Architektur war der Auftakt 
für ein bundesweit einzigartiges 
Architekturprojekt. ,,Studierende 
können ein Haus für Generatio-
nen von künftigen Architekturstu-
dierenden selbst skizzieren und 
die Kultur des Lehrens und Ler-
nens neu definieren‘‘, sagt Prof. 
Thorsten Erl. Zusammen mit Prof. 
Bert Bielefeld (Baumanagement 
und Bauökonomie), Prof. Tobi-
as Hönig (Gebäudelehre), Prof. 
Tobias Becker (Gestaltung und 
Gestaltungstheorie) und vielen 
engagierten Mitarbeiter:innen aus 
dem Department wurde das Kon-
zept der neuen Architekturschule 
Siegen auf den Weg gebracht. 
Die Gestaltung des Druckhauses 
war eine Art Lehrstück für das 
Bauen im Bestand und die Sum-
mer School im Druckhaus ein 
großes Experimebtierfeld. Unter 
dem Motto Reset, Reshape, Reu-
se, also kein Abriss und Neubau, 
sondern das Einbeziehen, Um-
gestalten und Wiederverwenden 
eines bestehenden Gebäude wur-
de diskutiert, gezeichnte, Modelle 
gebaut und collagiert. 

UniverCity
Ausstellung
11. Juli 2023

Es soll eine innovative Architektur ent-
stehen, die Modellcharakter für neue 
Formen des universitären Zusammen-
lebens, aber auch für den Umgang mit 
Bestandsbauten haben wird. Ausgewählt 
aus 30 Bewerbungen beteiligten sich 
sechs Architekturbüros: ADEPT (kopen-
hagen), AgwA (Brüssel), Assemble Studio 
(London), FAKT + Düsing (Berlin), ZRS + 
coopdisco (Berlin) und Hütten & Paläste 
(Berlin) an der Summer School. Voraus-
setzung für die teilnehmenden Büros 
waren einschlägige Schwerpunkte in den 
Bereichen Nachhaltigkeit, Dekarbonisie-
rung, zirkuläres Bauen und Partizipation. 
Eine Woche lang arbeiteten 60 Studie-
rende aus dem deutschsprachigen Raum 
zusammen mit den Lehrenden und den 
sechs Architekt:innen-Teams an Kon-
zepten zum Um- und Ausbau des ehe-
maligen Druckhauses am Häutebachweg 
in Siegen. Die Ideen beschäftigten sich 
sowohl mit dem Gebäude, den Materiali-
en, der Einbettug ins Stadtgebiet und der 
Vernetzung mit den anderen Uni-Stand-
orten, wie auch mit dem Curriculum eines 
zukünftigen Architekturstudiums. 

Das Lehr- und Forschungsgebiet stdtb 
wird im Rahmen des Großprojektes FU-
SION - Transformation des ländlich in-
dustrialisierten Raumes als Handlungsfeld 
der Universität Siegen im Teilvorhaben 
6 Kulturelle Aspekte und Post-Wachs-
tum eine inter- und transdisziplinäre 
Forschungs-, Lehr- und Dialogplattform 
etablieren. Es ist im Rahmen des Pro-
gramms ,,Innovative Hochschule‘‘ vom 
Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) gefördert.Das fusion-LAB 
arbeitet an der Schnittstelle von Architek-
tur und Städtebau, von Gestaltung und 
öffentlichem Raum, der Sozialraumfor-
schung und der baukulturellen Bildung, 
Den Auftakt mache das LAB mit einem 
Workshop am 14. Februar 2023 zu der 
Frage ,,Was hat das Thema eigentlich mit 
mir zu tun?‘‘. Dabei konnten Perspektiven 
skizziert, aber auch Wünsche an die For-
schung gestellt werden. Das fusion-LAB 
wird mit Jahresbeginn 2024 in der Sand-
straße im ehemaligen Ladengeschäft 
Feinbier eröffnet werden.

TAG DER FAKULTÄT 
24/05/2023

9:00 Community Music 
> Musik / Musiksaal 

9:45  Bildungsraum in einer Lernkultur der Digitalität
> Grundschulspädagogik / OASE-Lernwerkstatt, AR E 41112 
10:30 Artistic Sneak a Peek
> Kunst / AR HB 020
11:30 Forschungsorientierte + transdisziplinäre 
Lehrer:innenbildung / Digitale 2D-Welt-FAKTUR
> Berufspädagogik / AR NB Untergeschoss
12:05 Unterichtsplanung interaktiv/Partizipartives Posting
> Schulpädagogik + allgem. Pädagogik / AR NB Mittelgeschoss

12:45 MITTAGSPAUSE
> Mensa

13:45 Teamentwicklung und Kooperation
> Förderpädagogik  / AR K 201-209
14:00-17:00 Virtual Reality Labor
> Architektur / WHP 001
14:30 Digital Didactics Lab
> dime:US  / AR Z
15:15 Sozialpäd. Forschung in koordinierten Zusammenhängen
> ZPE und GK / H C 7322
16:00 Zentrum für Bildungsräume
> Dekanat  / WHP 15
17:00  Ankommen in der Architektur
> Architektur / PB Foyer

17:30 Pizza im Hof

> Bildung, Architektur, Künste

Auskunft

dekanat@bak.uni-siegen.de

Ein Spaziergang
über den 
Campus
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_TREPPEN_HAUS_TALK

dienstag, 6.12.22
18:00 Uhr

im department architektur
sitzkissen nicht vergessen!

Mit den Treppenhaustalks 
startete das Department Archi-
tektur ein neues, spontanes 
Dialogformat auf Augenhöhe 
zwischen Studierenden und 
Lehrenden.

fusion - LAB
Forschungsprojekt
Stadt- und Regionallabor Siegen
14. Februar 2023

Treppenhaus
talk(s)
06. Dezember 2022 
31. Januar 2023
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Die Reakkreditierung des Masterstudiengangs Städ-
tebau NRW wurde im SoSe 2023 erneut erfolgreich 
abgeschlossen. Damit wird der Master seit über 20 
Jahren von den fünf beteiligten Hohcschulen - TH Köln, 
THOWL Detmold, FH Dortmund, HS Bochum und Uni 
Siegen - kontinuierlich getragen und bietet jedes Jahr 
ca. 25 Studierenden den Einstieg in ein vertieftes Stu-
dium des Städtebaus. Das Gutachter-Team schreibt: 
,, Die Weiterentwicklung des Studiengangs, die seit 
der letzten Akkreditierung vorgenommen wurden, sind 
überzeugend und adäquat. Aktuelle Themen werden 
aufgegriffen, dabei soll unter anderem das Thema 
Nachhaltigkeit in der konkreten Umsetzung weiterge-
dacht werden. Gerade die Verbindung mit technisch-in-
frastrukturellen Fragen als Ergänzung zu entwurflichen 
wird zukünftig im Städtebau immer relevanter werden.‘‘ 
Das Lehr- und Forschungsgebiet Städtebau übernimmt 
innerhalb des Hochschulverbunds die Geschäftsfüh-
rung des Studiengangs. 

M  NTAGSKONFERENZ
SOMMERSEMESTER 2023

INSTITUT FÜR ÜBERSETZEN
UND DOLMETSCHEN

NACHHALTIG ZUKUNFT  
GESTALTEN

 MONTAGS, 16.15 UHR
Die Montagskonferenz wird simultan verdolmetscht und im  
Livestream gesendet. Die Konferenzreihe ist kostenlos und  
Publikum ist herzlich willkommen.  
Den Link zum Livestream und weitere Informationen erhalten  
Sie unter www.uni-heidelberg.de/de/heionline

 

Wettbewerb 
Campus 
Rödelheim
Jurysitzung 
interdisziplinärer Dialog

Reakkreditierung
Master NRW

Uni Heidelberg
Montagskonferenz
03. Juli 2023

Im Rahmen der Montagskon-
ferenz am Institut für Über-
setzen und Dolmetschen an 
der Uni Heidelberg hielt Prof. 
Thorsten erl einen Vortrag 
über Nachhaltige Stadtpla-
nung.

Die Entwürfe zum Campus der 
beruflichen Bildung in Frankfurt 
Rödelheim sind von Studierenden 
der Erziehungswissenschaft unter 
der Leitung von Prof.‘in Dr. Erika 
Gericke betreut. In einem, den 
Entwurfsprozess begleiteenden, 
iterativen und transdisziplinären 
Dialog zwischen Architekturstu-
dierenden udn Erziehungswis-
senschaftler:innen wurden die 
programmatischen, konzeptionel-
len und räumlichen Inhalte gegen-
seitig kommentiert, ausgetauscht 
und weiterentwickelt. 
Innerhalb der interdisziplinären 
Dialogverfahren entstand ein an-
geregter und informativer Aus-
tausch der Studierenden der 
unterschiedlichen Studiendiszipli-
nen.

Der 8. Hochschultag der Nationalen 
Stadtentwicklung widmete sich dem 
Thema Zukunft gestalten in unsicheren 
Zeiten - auf dem Weg zu einer neuen 
Planungskultur. 

Die Jury des Studierendenwettbewerbs 
Revitalisierung der Industriebrache 
Schwarzenstein prämierte fünf Arbeiten. 
Die Preisträgerinnen sind Annika Slenz-
ka, Margret Dekker und Louisa Gail, 
Jennifer Datzert und Jasna Wehran, 
Betül Cantürk und Erna Franca. 

ALTENA
SAMSTAG, 1.  JULI 2023

nutzt werden. Prof. Dr.-Ing.
Thorsten Erls Handlungs-
empfehlungen lauten: Be-
standsaufnahme, Aktivie-
rung des Lenneufers, zielori-
entierter Teilabriss. „Schaf-
fen Sie einen Altena-spezifi-
schen Nutzungsmix!“ legte er
den Vertretern aus Rat und
Verwaltung am Freitag in der
Burg Holtzbrinck ans Herz.

Allein lässt er die Burg-
stadt, die ihm während der
Wettbewerbsbetreuung ans
Herz gewachsen ist, nicht: Erl

sich lohnen. Sie besitzen hier
eine Industrieanlage, die
beidseitig eines Flusses ge-
baut wurde. Das, was jeder
Ökonomie widerspricht,
kann ein einzigartiges Allein-
stellungsmerkmal in Ihrer
Revitalisierung sein!“

Sämtliche studentische
Entwürfe werden in Folge des
Wettbewerbs dokumentiert,
kommentiert und der Stadt
Altena in Buchform über-
reicht. Die Pläne gehören
nun der Stadt und dürfen ge-

te Lösung in Form einer
Grünfläche, die wollen wir
nicht“, betonte Bürgermeis-
ter Uwe Kober in seiner Dan-
kesrede an die Wettbewerbs-
gewinnerinnen.

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Erl
betonte, dass Altena einen
langen Atem brauchen wird.
„Wir begleiten Revitalisie-
rungsgebiete im gesamten
Bundesgebiet. Die Erfahrung
zeigt, dass es 20, eher 25 Jah-
re braucht, um fertig zu wer-
den. Aber die Geduld kann

So stellen sich Betül Cantürk und Erna Franca den Schwarzenstein vor. Auch sie haben den Wettbewerb gewonnen, konnten aber lnicht zur Preisverleihung
anreisen. ENTWURF: CANTÜRK/FRANCA, REPRODUKTION: INA HORNEMANN

Ein Vierteljahrhundertprojekt
Industriebrache Schwarzenstein braucht Geduld, so Prof. Dr.-Ing. Thorsten Erl

und seine Studenten werden
stets wilkommene Gäste in
den Stadtentwicklungs- und
Bauausschüssen sein. Und es
ist sogar sehr wahrschein-
lich, dass ein junger Akade-
miker, dessen Karriere auf ei-
ner Masterarbeit zum Thema
Schwarzenstein fußt, diesen
nicht vergisst. „Kommen Sie
uns bitte noch öfter besu-
chen. Wir brauchen Ihre Vi-
sionen sehr!“ richtete Uwe
Kober das Wort an genau die-
se jungen Menschen.

VON INA HORNEMANN

Altena – Einen Trost hat Prof.
Dr.-Ing. Thorsten Erl von der
Universität Siegen für alle,
die täglich schimpfend an der
Industriebrache Schwarzen-
stein im Stau stehen: „Das
Heidelberger Schloss ist heu-
te nur so romantisch-ver-
klärt-schön, weil es mal zer-
schossen worden ist.“ 15 Ar-
beiten wurden in dem von
der Stadt Altena mit einem
Preisgeld dotierten Wettbe-
werb „Revitalisierung einer
Industriebrache aus dem 19.
Jahrhundert“ erstellt. Zehn
landeten im Wettbewerb und
vier sind Freitagabend mit je-
weils 500 Euro ausgezeichnet
worden in der Burg Holtz-
brinck.

Es sind vier erste Preise, die
an die Team- und Einzelarbei-
ten von Annika Sienzka, Mar-
gret Dekker, Louisa Gail, Jen-
nifer Datzert, Jasna Wegran,
Betül Cantürk und Erna
Franca herausgegeben wur-
den. Andreas Kisker, Abtei-
lungsleiter für den Bereich
Planen und Bauen sowie Bür-
germeister Uwe Kober zeig-
ten sich schwer beeindruckt.
„Der Blick von außerhalb auf
den Schwarzenstein tut uns
unheimlich gut!“ betonte Kis-
ker. Die Studentinnen – ein
paar sind nach erfolgreichem
Abschluss mit Masterarbeit
zum Thema Schwarzenstein
schon im Berufsleben – sehen
in der Ruine Dinge, die sich
das leidgeprüfte Altenaer Au-
ge nicht vorstellen kann: Co-
Working-Spaces, Flächen für
Gemeinschaftsgartenprojek-
te, Platz für ein Industriekul-
turmuseum, Kulturstätten,
Gastronomie und stylischen
Wohnraum – um nur wenige
Punkte zu nennen.

„Altena muss der Zeche
Zollverein in nichts nachste-
hen“, prophezeit Prof. Dr.-
Ing. Thorsten Erl, der den
Wettbewerb und die Master-
arbeiten intensiv betreut hat.
Mehrfach war das Siegener
Team vor Ort, um sich weni-
ger mit Abriss zu beschäfti-
gen, sondern mehr mit dem
Thema Bauen im Bestand.
Soll heißen: Schmuckstücke
schaffen aus dem, was da ist.
Im Moment ist es viel ruinö-
ser Dreck. „Aber die einfachs-

Die Ratsherren Dennis Montag (Mitte) und Tobias Röbbeke (l.) sahen sich die Entwürfe mit
demselben großen Interesse an wie der Stadtplaner-Ruheständler Roland Balkenhol.

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Erl (l.), Andreas Kisker (2.v.l.) und Uwe Kober (r.) zeichneten die Arbei-
ten von Annika Sienzka, Margret Dekker, Louisa Gail, Jennifer Datzert und Jasna Wegran
aus.

Parallelprogramm

Das Entwicklungsprogramm
„Bau.Land.Partner+“ könnte
ein weiterer Hoffnungsschim-
mer für die Weiterentwick-
lung der Industriebrache
Schwarzenstein sein. Als Ende
Januar eine Delegation der
Landesagentur NRW.Urban in
Altena zu Gast war, unter-
nahm Klaus-Dieter Büttner als
Vertreter des damals noch
ganz jungen Entwicklungs-
progamms einen Rundgang
durch den gesamten Kom-
plex mit Bauabteilungsleiter
Andreas Kisker. Die Stadt Al-
tena hat mit der Landesagen-
tur über das Sonderprogramm
einen Rahmenvertrag abge-
schlossen. Innerhalb von zwei
Jahren sollen wirtschaftlich
umsetzbare Ideen zur Nut-
zung des gesamten Areals
stehen.

In den Sinn gekommen war
Büttner bei der Begehung ei-
ne überbaute Veranstaltungs-
fläche, Wohnraum, Dienstleis-
tung und nicht störendes Ge-
werbe. Auch ein Hotel am
Radweg konnte er sich vor-
stellen – ohne, dass die Ge-
bäudeteile und der Grund ei-
ner Prüfung unterzogen wor-
den waren zu dem Zeitpunkt.
Klar war allerdings auch, dass
große Elemente abgerissen
werden müssen.

Der Großbrand am 26. März
2022 hatte die ohnehin ver-
heerende Situation am
Schwarzenstein nicht grade
verbessert. Mit den Mauern
geriet auch jede Menge un-
definierter Unrat in Brand.
Auch jene Altlasten sind ein
großes Problem.

SCHWARZENSTEIN

Hotline für Hilfe
bei Long Covid

Altena – Die DAK-Gesundheit
bietet eine Hotline bei Long
Covid. Die Krankenkasse rea-
giert mit dem kostenlosen
Angebot auf die zunehmen-
den Langzeiterkrankungen
durch die Corona-Pandemie.
Nach Schätzungen leiden
zehn bis 15 Prozent der infi-
zierten Menschen am so ge-
nannten Long Covid oder
auch Post-Covid-Syndrom
(PCS). Symptome sind Herz-
klopfen, Kurzatmigkeit, ein-
geschränkte Lungenfunktion
und chronische Müdigkeit
bis hin zu Depressionen und
Schlaflosigkeit. Über Angebo-
te zur Behandlung informie-
ren geschulte Gesundheitsbe-
raterinnen und -berater im
Rahmen einer bisher einzig-
artigen Telefon-Hotline.

Das Serviceangebot ist von
9 bis 14 Uhr unter der Ruf-
nummer 040 / 325 325 922
zum Ortstarif erreichbar.

Gesicherte Diagnose in
der Hausarztpraxis

Um eine gesicherte Diagno-
se zu stellen, ist zunächst die
Hausarztpraxis die richtige
Anlaufstelle. „Mit unserer
Hotline bieten wir den Men-
schen eine Hilfe im Dschun-
gel der Angebote. Wir erfra-
gen konkrete Bedarfe und
vermitteln eine spezielle und
schnelle Versorgung der
Menschen“, sagt Tina Herr-
mann, Kundenberaterin der
DAK-Gesundheit in Lüden-
scheid. „Wir sind keine Medi-
ziner, aber wir haben eine
wichtige Beratungs- und Lot-
senfunktion beim Umgang
mit Long Covid.“ Das Netz-
werk der Krankenkasse rei-
che von der fachärztlichen
Behandlung über Selbsthilfe-
gruppen und psychologische
Beratungsangebote bis hin
zur Rentenversicherung,
wenn es zum Beispiel um Re-
habilitation gehe.

Die Hotline der DAK-Ge-
sundheit ist montags bis frei-
tags von 9 Uhr bis 14 Uhr un-
ter der Rufnummer 040 325
325 922 zum Ortstarif er-
reichbar. Versicherte aller
Krankenkassen können sich
informieren.

Informationen gibt es un-
ter: www.dak.de/hotline-hil-
fe-bei-long-covid.

Gottesdienste in
den Ferien

Altena/Nachrodt-Wiblingwerde
– Für Sonntag, 2. Juli, lädt die
Evangelische Trinitatis-Kir-
chengemeinde Mark ab 14
Uhr zu einem Familiengottes-
dienst in der Lutherkirche
ein. An den Standorten Nach-
rodt-Obstfeld und Wibling-
werde wird an diesem Tag
kein Gottesdienst stattfin-
den. Einen Spaziergängergot-
tesdienst mit anschließender
Andacht in der Kirche Wib-
lingwerde gibt es am 16. Juli.
Treffpunkt ist um 10 Uhr an
der Kirche Wiblingwerde.

Infos
In den Sommerferien findet
in der Evangelischen Trinita-
tis-Kirchengemeinde Mark
jeweils nur an einem Stand-
ort ein Gottesdienst statt.
Einzelheiten unter
www.kirche-trinitatis.de

Werkstatt Altena:
Kunstklüngel

Altena – Der nächste Kunst-
klüngel der Werkstatt Altena
findet am Dienstag, 4. Juli, ab
19.30 Uhr im Café Zur Burg
statt. Alle, die an Kunst inte-
ressiert sind, können gerne
dazu kommen.

Bezirk:
19 Menschen

mehr ohne Arbeit
Altena/Nachrodt – Die Zahl der
Arbeitslosen der Agentur für
Arbeit Altena setzt sich zu-
sammen aus arbeitslosen
Menschen der Stadt Altena
und der Gemeinde Nachrodt-
Wiblingwerde. Die Arbeitslo-
sigkeit ist zum Vormonat um
19 auf 852 Personen gestie-
gen. Das sind 50 Arbeitslose
mehr als vor einem Jahr. Die
Arbeitslosenquote auf Basis
aller zivilen Erwerbsperso-
nen beträgt im Juni 6,8 Pro-
zent; vor einem Jahr belief sie
sich auf 6,4 Prozent.

13 mehr in Altena

Die Zahl der Arbeitslosen
ist in Altena im Juni 2023 ge-
stiegen. 679 Personen waren
ohne Job. Verglichen mit den
Zahlen des Vormonats sind
dies 13 Personen (2 Prozent)
mehr. Im Vergleich zum Juni
des Vorjahres steigt die Zahl
der Arbeitslosen damit um 48
Personen. Damals waren 631
Altenaer ohne Job. Somit
liegt die Veränderung im Ver-
gleich zum Vorjahr bei plus
7,6 Prozent. Unter den Perso-
nen, die aktuell in der Ar-
beitslosenstatistik der Bun-
desagentur für Arbeit geführt
werden, sind 298 Frauen und
381 Männer. 165 Ausländer
sind ohne Arbeit. 63 der Men-
schen ohne Job sind unter 25
Jahren sowie 190 Arbeitslose
55 Jahre und älter.

Vorjahr etwas besser

Die Zahl der Arbeitslosen
ist in Nachrodt-Wiblingwer-
de im Juni 2023 gestiegen.
173 Personen waren ohne
Job. Verglichen mit den Zah-
len des Vormonats sind dies
sechs Personen (3,6 Prozent)
mehr. Im Vergleich zum Juni
des Vorjahres steigt die Zahl
der Arbeitslosen damit um
zwei Personen. Damals wa-
ren 171 Nachrodt-Wibling-
werder ohne Job. Somit liegt
die Veränderung im Ver-
gleich zum Vorjahr bei plus
1,2 Prozent. Unter den Perso-
nen, die aktuell in der Ar-
beitslosenstatistik der Bun-
desagentur für Arbeit geführt
werden, sind 79 Frauen und
94 Männer. 50 Ausländer sind
ohne Arbeit. 15 der Men-
schen ohne Job sind unter 25
Jahren sowie 55 Arbeitslose
55 Jahre und älter.

AM RANDE

Manche Leute haben es ja auf
der Stirn stehen: „Erzähl’s
mir!“ Mein Kumpel Jupp trägt
diesen Schriftzug auch am
Körper. Ob er es hören möch-
te oder nicht: Die Leute er-
zählen ihm alles und möch-
ten auch immer seine Mei-
nung hören.

Ein wenig ist das auch sei-
nem Beruf geschuldet. Er ist
Gärtner. Auf den Friedhöfen
lauscht er den Worten der
Verwitweten. In den Gärten
der Privatkunden werden
ihm Familienbiografien von
fünf Generationen geschil-
dert. Und wenn er sich um
Pflanzen für freudige Ereig-
nisse kümmert, lauscht er
Geschichten von Hochzeiten
oder Geburtstagen.

Neulich stand er erschöpft
im Geschäft, als eine Stamm-
kundin – eine Diplom-Psy-
chologin – ihn auf seine blei-
che Erscheinung ansprach.
„Ach, ich musste nur wieder
ein bisschen Lebensberatung
machen“, antwortete Jupp.
Die Dame schritt unverzüg-
lich ein: „Ach, das lassen Sie
mal lieber sein. Das gibt
fürchterliche Stressfalten.
Schauen Sie mal bei mir!“

Ina Hornemann

Die neuen Räumlichkeiten entlang der Sandstraße 
zwischen dem Studio Kiesewetter und dem ehe-
maliegen Warenhaus Feinbier beziehen eine Quer-
passage ein, die einen neuen Lehr- und Lernraum 
im öffentlichen Raum ermöglicht.

8. Hochschultag
der Nationalen 
Stadtentwicklung
Ausstellung
02. - 03. Juni 2023

Wettbewerb Altena
Jurysitzung 
Preisverleihung
17. März 2023

Kooperatives Arbeiten zwischen Wissenschaft 
und Praxis, zwischen Schulgemeinschaft und 
Stadtgesellschaft, zwischen Pädagogik, Planung, 
Verwaltung und Nutzer:innen. Prof. Thorsten Erl 
berichtet in der Keynote des LEA Symposiums im 
November 2022 an der PH Luzern über die Er-
fahrungen aus dem Reallabor STADT-RAUM-BIL-
DUNG. Das Forschungsprojekt untersuchte von 
2015-2018 die nachhaltige Planung von Bildungs-
landschaften und die Integration von Aus- und 
Umbauten von Schulgebäuden im Rahmen der 
Reallabore ,,Stadt‘‘ des baden-württembergi-
schen Wissenschaftsministeriums. 

November 2022
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LEA Symposium
Pädagogische Hochschule Luzern
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Das Modul Städtebau Grundlagen I ,,Stadtbau-
steine‘‘ beschäftigt sich mit den Themen Stadt-
wahrnehmung, Stadtatmosphäre und Stadtana-
lyse. Die Studierenden lernen im Seminar und 
der Vorlesung unterschiedlichste Methoden sich 
der Komplexität der Stadt zu nähern. Die Stu-
dierenden setzen sich mit ausgewählten Stadt-
räumen unterschiedlichster Epochen in Europa 
auseinander und erarbeiten städtebauliche Ana-
lysen. Untersucht werden Bebauungs, Baufeld- 
und Parzellenstrukturen sowie die dazugehörigen 
Freiräume. Dabei werden Genese, Funktionalität 
und Atmosphäre in Verbindung gebracht. Anders 
als in anderen Disziplinen existieren im Städte-
bau oftmals die historischen Strukturen, wie z.B. 
mittelalterliche Stadtkerne, Anlagen aus Renais-
sance, Wohngebiete aus der Gründerzeit und 
aktuelle Quartiere nebeneinander. Sie unterlie-
gen aber zu jeder Zeit vielschichtigen Interpreta-
tionen, Adaptionen, Transformationen oder auch 
Mutationen.
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Im Modul Medium erarbeiten die Studierenden 
des dritten Semesters im Bachelor Studiengang 
Architektur erste gemischte Stadtquartiere. Unter 
dem programmatischen Titel Urban Cocktails 
entstehen auf der Basis unterschiedlicher „Zuta-
ten“, wie z.B. Wohnen, Arbeiten, Freizeit, Kultur 
und soziale Infrastruktur und deren diversifizierte 
Zusammensetzungen verschiedene Stadtquar-
tiere auf einem vorgegebenen Planquadrat. Alle 
Quartiere zusammen bilden eine große, hete-
reogene  gemischtgenutzte Stadt.Die Planqua-
drate unterscheiden sich für die bearbeitenden 
Gruppen in Bezug auf Haupt- und Nebenstraßen, 
Straßenbahn und einem Flusslauf. Neben den 
spezifischen Mischungen untersuchen die Stu-
dierenden je nach Lage des Quartiers in der Ge-
samtstadt auch die jeweilige bauliche Dichte und 
Höhenentwicklung.
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Die Studierenden der städtebaulichen Entwurfs-
aufgabe zur Transformation Duisburg Wedau 
beschäftigten sich mit der Erarbeitung eines 
städtebaulichen und freiräumlichen Konzepts 
für ein neues, gemischtes Quartier in der Seen-
landschaft Duisburgs. Die Aufgabe steht vor dem 
Hintergrund der neuen Leipzig-Charta 2020 zur 
europäischen Stadt. ,,Die Charta stärkt Krisen-
festigkeit und kommunale Handlungskompeten-
zen, um die anstehenden sozialen, wirtschaft-
lichen und ökologischen Herausforderungen 
bewältigen zu können.‘‘ Schwerpunkt der kon-
zeptionellen Transformation sind resiliente Ansät-
ze des Quartierscharakters, kombinierten Woh-
nens, Freiräume und Mobilität und Klimaschutz. 
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Studierende des Sommersemesters 2023 haben 
sich  im Rahmen ihrer Bachelorarbeit mit dem 
Quartier der Textilstadt Wupperorte beschäftigt.
Die Textilstadt Wupperorte, gelegen im Tal der 
Wupper zwischen Radevormwald und dem Ber-
gischen Städtedreieck, besteht aus den drei 
ehemaligen Tuchfabriken Wülfing, Schürmann 
& Schröder und Hardt & Pocorny aus dem 19. 
Jahrhundert. Bauwerke, wie die die ehemalige 
Produktionshalle und die zugehörige Arbeiter-
siedlungn, erinnern noch heute an die ehemals 
dort ansässigen Tuchproduktionen, die zum Teil 
unter Denkmalschutz stehen.Gestalterischer und 
planerischer Fokus der Studierenden lag auf der 
Wiederherstellung des Quartiers als Identifika-
tionsmerkmal der Region.
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Die Studierenden im Modul Stadt und Quartier im 
Masterstudiengang Bauen im Bestand untersuch-
ten im WiSe 22/23 mögliche Transformationen 
der ehemaligen Talstraße vom autozentrierten 
Verkehrsraum zu einem gemeinwohlorientierten 
Stadtraum. In ihrer linearen Abfolge verbinden die 
fünf Stadtstraßen Geisweider, Weidenauer, Hage-
ner sowie Koblenzer Straße und die Sandstraße 
die Stadtteilzentren von Geisweid und Weidenau 
mit der Kernstadt Siegens. Aufenthaltsorte für 
Anwohner und Passanten findet man fast nicht. 
Querungsmöglichkeiten reduzieren sich auf ein 
Minimun und in den Zwischenzonen der Stadttei-
le sind zahlreiche Leerstände in den Erdgeschos-
sen zu verzeichnen. Grünflächen und Bäume sind 
rar verteilt. Der Stadtraum ist als ein reiner Ver-
kehrsraum weitestgehend vollständig versiegelt. 
Die Studierenden erarbeiteten gestalterische Lö-
sungen für den Umbau der Straßen u.a. im Maß-
stab 1:500. 
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Stadt und Quartier
Wise 2022-2023

Ceyda Nur Kara     1438264
Rumeysa Cantürk 1418383

Stadt Boulevard Siegen
Weidenauerstraße

E-Bike-Station

E-Auto Station

Car-Sharing

Bike-Sharing

OG: Gewerbe 
und S-Bahn-
Station
Einzelhandel
Cafe

Mehrzweckplatz/
"Schauplatz"
Wasserspiel

Ruheinsel

E-Bike-Station

S-Bahn-
Station

Retentionsraum

Reten-
tions-
inseln

Retentionsraum
Pocketpark

Co-Working-Büros
Einzelhandel

Co-Working-Büros

Einzelhandel

Shared-Space

Bush
altest
elle

öffentliche Auto-und Fahrradwerkstatt
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3. Phase II - genauere Untersuchungen

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

Fassadencollage Blickrichtung Westen

Fassadencollage Blickrichtung Osten
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3. Phase II - genauere Untersuchungen

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

Fassadencollage Blickrichtung Westen

Fassadencollage Blickrichtung Osten
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In Kooperation mit dem Stadtschulamt Frankfurt 
arbeiteten rund 20 Studierende an einem koope-
rativen und transdisziplinären Entwurfsprojekt zur 
städtebaulichen Entwicklung des Campus beruf-
liche Bildung Frankfurt Rödelheim. Die Entwürfe 
wurden in einem iterativen Dialog mit Studieren-
den der Erziehungswissenschaft unter der Lei-
tung von Prof.‘in Dr. Erika Gericke begleitet. Hy-
brid- und Mehrfachnutzung der Bildungsbauten, 
Öffnung des Campus zum Quartier - die Durch-
wegung - wie auch die Aktivierung der Erdge-
schosszonen sowie attraktive Gemeinschaftsbe-
reiche und der allgemeine Bedeutungszuwachs 
beruflicher Bildung waren wichtige Aspekte bei 
der Bearbeitung des Entwurfs. Die Aufgabe wur-
de als Bachelor-Abschlussarbeit, und als Entwurf 
im Masterstudiengang Bauen im Bestand bear-
beitet. 
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ma_large SoSe 2023

Der Studierendenwettbewerb ,,Netphen mit-
tendrin - freiraumplanerischer und städtebauli-
cher Entwurf rund um den Hufeisenplatz‘‘ sucht 
nach konkreten Gestaltungsvorschlägen für die 
übergeordneten Ziele des neuen Rahmenplans. 
Wichtigstes Ziel ist die Qualifizierung des Frei-
raums im Zentrum von Netphen. Dabei konzen-
trieren sich die studentischen Arbeiten auf die 
Erhöhung der Aufenthaltsqualität, die Schaffung 
von attraktiven Verweilangeboten, die Verbesse-
rung der Wegebeziehungen für Fußgänger:innen 
und Radfahrer:innen, wie auch die Schaffung 
von Spiel- und Verweilmöglichkeiten für alle Al-
ters- und Nutzergruppen. Dabei ist für die Stu-
dierenden die Stärkung und der Ausbau des Kli-
maschutzes und der Klimaresilienz von größter 
Bedeutung. 
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Visualisierung Rahmenplan



ma_NRW large WiSe 22_23

Das Planungsareal befindet sich in Köln in direk-
ter Nachbarschaft zum Rheinufer und ist durch 
Freiflächen unterschiedlicher Nutzung sowie ge-
werbliche Bebauungsstrukturen geprägt. Einen 
großen Teil der Fläche belegt das Unternehmen 
Schütte, das Werkzeugmaschinen herstellt. Ein 
durchgehendes städtebauliches Grundmuster ist 
nicht erkennbar. Geschaffen werden soll ein la-
geadäquater Entwurf für ein nutzungsgemischtes 
Stadtquartier indem neue Formen des Wohnens 
und Arbeitens thematisiert werden. Zudem soll 
die Frage, mit welchen Mitteln eine Neuplanung 
in eine bestehende Situation integriert werden 
kann, beachtet werden. 
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Siegburger Straße

Poller Kirchweg

Mül
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gas
se

autogerechter 
Straßenraum, 

geringe Qualität

Schlechte 
Substanz, 

Unternutzung, 
hohe Versiege-

lung

Schlechte 
Bau-

substanzidentitätsstif-
tender Platz

Lärmbelastung 
durch 

Bahntrasse

Barriere 
durch 

Tennisplätze

autogerechte 
Alfred-Schütte

-Allee

Historische
Allee

Höhen-
entwicklung am 
Deutzer Hafen

hoher 
Versiegelungsgrad

Unternutzung, 
mono-

funktional

hoher 
Versiegel-
ungsgrad

Anschluss
an den 

S-Bahn-Ring

Erhaltenswer-
ter Baumbe-

stand

historische 
und identitäts-

stiftendes AS-Werk

identitäts-
stiftende
 Halle

Fehlende 
Verbindungen 
zum/durch das 

Gebiet

Nicht an 
Hochwasser 
angepasstes 
Rheinufer

Poller Wiesen 
als funktionierender 

Freiraum im 
gesamtstädtischen
Freiraumgefüge!

Starkregenge-
fahrenbereich

Rücksicht 
auf Starkregen-

gefährdete Bereiche 
nehmen!

Grüner Bestand 
als Leitlinie!

Rahmen-
bedingungen 

formen Orientierung 
für Schollen.

Klimatische 
Rahmenbeding-ungen 
formen die Grünverbin-

dungen!

Querbezüge 
durch das Gebiet 

herstellen und 
sichern!
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NEUES QUARTIER - RHEINBLICK: „THE GREEN FRAME“ OF COLOGNE WS 22/23

Master Städtebau Nrw
Entwurfsprojekt I

PROF. DIPL.-ING. MARIAN DUTCZAK
PROF. DR.-ING. THORSTEN ERL

Bestandsanalyse

freiräumlicher und städtebaulicher Entwurf
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ma_x-large WiSe 22_23 + SoSe 2023

Hybride Typologien
Infrastrukturbauten als städtebauliche Ressource
Louisa Gail, Master Bauen im Bestand
Prof. Ulrich Exner, Prof. Thorsten Erl

Alte Bücherfabrik Engelskirchen
Bestandsanalyse und Entwicklung eines Nutzungs- und Gestaltungskonzepts
Lilian Kraft, Master Planen und Bauen im Bestand
Prof.‘in Eva von Engelberg, Prof. Thorsten Erl

Regionalzentrum A45
Transformation der City Galerie Siegen
Isabel Pazmann, Master Bauen im Bestand
Prof. Peter Karle, Prof. Thorsten Erl

Applikation als Katalysator
für Zwischennutzungen in der Stadtentwicklung
Elif Eler, Master Städtebau NRW
Prof. Tobias Hönig, Prof. Thorsten Erl

Modell - Louisa Gail

Temporäre Nutzungen zur Aktivierung
von innerstädtischen Räumen - am Beispiel eines Teilraums der Duisburger Innenstadt
Roman Pohl, Master Städtebau NRW 
Prof.‘in Yasemin Utku, Prof. Thorsten Erl 

Spaßpalast
Transformation der City Galerie Siegen
Luzia Kämpfer, SoSe 23, Master Planen und Bauen im Bestand
Prof. Tobias Hönig, Prof. Thorsten Erl

Kreuz Karow
Welche Auswirkungen hat die zunehmende Digitalisierung auf eine 
zukunftsfähige Stadtentwicklung - am Beispiel der Stadt Münster
Darleen Ertelt, SoSe 23, Master Städtebau NRW
Prof. Thorsten Erl, Prof. Andreas Fritzen

Urban Rural 
Dorfentwicklung im Kontext des Kohleausstiegs 
Sebastian Pilz, Master Städtebau NRW 
Prof.‘in Kathrin Volk, Prof. Thorsten Erl
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Digitalisierung 
und Stadtentwicklung
Welche Auswirkungen hat die zunehmende Digitalisierung auf eine zukunftsfähige 
Stadtentwicklung - am Beispiel der Stadt Münster
Philipp Müller, SoSe 23, Master Städtebau NRW
Prof. Thorsten Erl, Prof‘in Kathrin Volk

Demokratie und öffentlicher Raum
Die Wirkung öffentlicher Stadträume auf politische Sozialisation und Teilhabe
Katharina Kirschner, SoSe 23, Master Städtebau NRW 
Prof. Thorsten Erl, Prof‘in Yasemin Utku

Genius Loci
Die Bestimmung des Unbestimmten 
Identifikationsprozesse im öffentlichen Raum
Lara Vennhoff, Master Städtebau NRW 
Prof. Martin Hoelscher, Prof. Thorsten Erl
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Fassadenansicht

freiräumlicher und städtebaulicher Entwurf

Mischnutzung im Erdgeschoss
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Studierende des Wahlmoduls Freiraum hatten die 
Aufgabe einen Entwurf für den vorgegebenen Ort 
zu entwickeln, um im weiteren Verlauf eine Ge-
staltung daraus zu konzipieren. Dies kann eine 
dauerhafte oder temproräre Bespielung sein. Be-
achtet werden sollte die Raumbildung, Baumset-
zung, Ausstattungen und Atmosphäre des Plat-
zes. 

Innerhalb des Stegreifs sollte in kürzester Zeit 
ein städtebaulicher Entwurf für das Grundstück 
an der Stahlwerkstraße unter Beachtung des Be-
bauungsplanes. Die zu entwerfenden Baufelder 
sind als Bereiche des allgemeinen Wohngebiets 
1 und Sondergebiete gekennzeichnet. Im Bereich 
des Sondergebietes soll eine Mischnutzung mit 
Gewerbeeinheiten, Büros und Ärztehaus entste-
hen. Im allgemeinen Wohngebiet sollte überwie-
gend Wohnen entworfen werden, es haben aber 
konzeptabhängig kleine Gewerbeeinheiten
im EG geplant werden können. Die Vorgaben des 
Bebauungsplans gelten hierbei als Orientierungs-
hilfe. Abweichungen dürfen entstehen, müssen 
jedoch begründet werden.  
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31. Oktober 2023, Frankfurt Rödelheim
Für den mit dem Stadtschulamt 
koopierenden Entwurf haben Stu-
dierende sich das das Areal rund 
um das Plangebiet in Frankfurt 
Rödelheim angesehen. 

25. April 2023, Netphen
Für die Grundlage des Studie-
rendenwettbewerbs ,,Netphen 
mittendrin‘‘ ist die Umgebung 
des Hufeisenplatzes innerhalb 
einer Tagesexkursion besucht 
worden. 

13. April 2023, Wupperorte
Im Rahmen des Entwurfs zum 
Zukunfstquartier Textilstadt 
Wupperorte sind drei ehe-
malige Tuchfabriken - Wülfing, 
Schürmann & Schröder und 
Hardt & Pocorny besichtigt 
worden.
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Wien Tag 1, DAS ROTE WIEN, NORDBAHNHOF, AUGARTEN
10:00 - 11:00 UHR	 Alte Wirtschaftsuni
			   Müllverbrennungsanlage 
11:00 - 13:00 UHR	 Karl-Marx-Hof
			   Führung- und Ausstellungsbesuch
14:00 - 15:00 UHR	 Friedrich-Engels-Hof
15:00 - 16:00 UHR	 Nordbahnhof Areal
16:00 - 17:00 UHR	 Augarten
17:00 - OPEN END	 Welcome Dinner

Wien Tag 2, SONNWENDVIERTEL, INNENSTADT
10:00 - 11:00 UHR	 Sonnwendviertel
11:00 - 12:00 UHR	 Karlsplatz
12:00 - 13:00 UHR	 Hofburg
13:00 - 14:00 UHR	 Museumsquartier / AZW
14:00 - 17:00 UHR	 Stadtspaziergang
17:00 - 18:00 UHR	 Praterstern / Wirtschaftsuni 

Wien Tag 3, MEIDLING
09:30 - 12:00 UHR	 Alterlaa
12:00 - 13:00 UHR	 Breitenfurter Straße
13:00 - 14:00 UHR	 Am Kabelwerk
15:00 - 16:00 UHR	 Siedlung Lockerwiese
16:00 - 17:00 UHR	 Werkbundsiedlung
17:00 - 18:00 UHR	 Sonnwendviertel
18:00 - 19:00 UHR	 Bildungscampus
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Wien Tag 4, SEESTADT ASPERN
10:00 - 11:00 UHR	 Seestadt Aspern
11:00 - 12:00 UHR	 Infozentrum
12:00 - 13:00 UHR	 Stadtspaziergang
14:00 - 15:30 UHR	 Stadtspaziergang
15:30 - 16:00 UHR	 Holzhaus
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Thorsten Erl
studierte Architektur und 
Stadtplanung an der TU Berlin, 
der TU Darmstadt und an der 
FAUP in Portugal. 1999 grün-
dete er das studio metris. Von 
2002–2018 lehrte und forschte 
er am Städtebau-Institut der 
Universität Stuttgart. 2011 
promovierte er über das räum-
liche Beziehungsgeflecht von 
Stadt und Hafen der portu-
giesischen Hafenstadt Porto. 
Er arbeitete in verschiedenen 
Forschungsprojekten, wie z.B. 
UniverCity – Entwicklung der 
Universitätsplanung im Infor-
mationszeitalter, Reallabor 
Nachhaltige Stadtentwicklung 
in der Wissensgesellschaft und 
dem Reallabor Stadt-Raum-
Bildung, für die nachhaltige 
Planung von Bildungsland-
schaften. Seit 2019 ist Thorsten 
Erl Professor für Städtebau an 
der interdisziplinären Fakul-
tät Bildung, Architektur und 
Künste der Universität Siegen. 
Seine Forschungs- und Ar-
beitsschwerpunkte sind urbane 
Transformation und nachhaltige 
Stadtentwicklung, stadtstrate-
gische und integrale Planung 
sowie Co-Design und Co-
Produktion im Städtebau.

Prof. Dr.-Ing. Architekt, 
Stadtplaner und Stadtforscher, BDA
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Sekretariat

Annette Stühn-Stapel
ist in Siegen geboren und in 
der Region verwurzelt. Nach 
langjähriger vertrieblich orien-
tierter Tätigkeit in hiesigen 
Unternehmen hat sie sich für 
einen Wechsel entschieden und 
arbeitet seit Januar 2020 im 
Team des Lehrgebiets Städte-
bau. Im Sekretariat verantwor-
tet sie die administrativen und 
organisatorischen Belange 
und ist gerne erste Ansprech-
partnerin sowohl für Anfragen 
seitens der Studierenden und 
Kolleg:innen aus Verwaltung 
und Lehre wie auch externer 
Akteure und Interessenten.

Das Team des Lehr- und Forschungsgebiets 
stdtb umfasst neben der Professur aktuell vier 
wissenschaftliche Mitarbeitende, vier Lehrbeauf-
tragte, insgesamt fünf Hilfwissenschafler:innen 
sowie eine Sekretariatsstelle. Während die wissen-
schaftlichen Mitarbeitenden und Lehrbeauftragten 
hauptsächlich die Lehre in den drei Studiengängen 
Bachelor Architektur, Master Bauen im Bestand 
und dem Master Städtebau NRW abdecken, 
unterstützen uns die studentischen Hilfskräfte 
in der Organisation des Lehr- und Forschungs-
gebiets, als Tutor:innen in der Bachelorlehre wie 
auch in den Forschungsprojekten, wie z.B. dem 
Stadt- und Regionallabor Siegen. 
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Wissenschaftliche Mitarbeit
M.Sc. Stadt- und Regionalplanung,
Stadtplaner

Johannes Treibert
studierte von 2007-2013 
Stadt- und Regionalplanung 
an der Universität Kassel. 
Er arbeitete von 2013-2019 
in unterschiedlichen Stadt-
planungs- und Landschafts-
architekturbüros in Zürich, 
München, Xi’an, Hamburg und 
Frankfurt. Seit 2019 ist Johan-
nes Treibert wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrgebiet 
Städtebau der Universität 
Siegen. Johannes Treibert 
forscht zum Thema Stadt und 
Spiel. 20.000.000 Millionen 
Menschen spielen weltweit so-
genannte City Building Games 
oder City Builder Games, wie 
z.B. SimCity, Townscaper 
oder Cities Skyline. Dabei 
untersucht er Aufbau, Struktur, 
Methodik, Ziele und Wirkung 
der Computerspiele, wie auch 
deren Wirkung auf die stadt-
baukulturelle Bildung ihrer 
Spieler:innen. 2019 startete 
Johannes Treibert seine Selbst-
ständigkeit als Stadtplaner 
in Frankfurt am Main und ist 
seit 2022 dort Partner im Büro 
lichtelandschaften. Johannes 
Treibert ist als Stadtplaner in 
der Architektenkammer Hessen 
eingetragen.
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Wissenschaftliche Mitarbeit
Diploma de Arquiteta e Urbanista

Marina Diez Schiefer
studierte Architektur und 
Städtebau an der FAU USP in 
Brasilien mit Auslandsjahren 
an der Universität Siegen und 
der RWTH Aachen. Aufgrund 
ihrer interdisziplinären Berufs-
erfahrung in den Bereichen 
Stadtplanung, Architekturpra-
xis, Bühnenbild und Raumin-
stallationen hat  Marina ins-
besondere ein Interesse an den 
Schnittstellen zwischen den 
Disziplinen Architektur, Stadt-
planung, Städtebau, Raumins-
tallationen und Interventionen 
sowie kollaborativen oder parti-
zipativen Prozessen entwickelt. 
In ihrer Forschung untersucht 
sie Zukunftsvisionen für Städte 
in Bezug auf Resilienz, Trans-
formation und Klimawandel-
anpassungen, indem sie diese 
Disziplinen zusammenbringt. 
Seit August 2023 ist sie wis-
senschaftliche Mitarbeiterin am 
Lehrgebiet Städtebau an der 
Universität Siegen. Sie ist An-
sprechpartnerin für den hoch-
schulübergreifenden Master-
studiengang Städtebau NRW.

Wissenschaftliche Mitarbeit
M.A. Architektur

Lisa-Maria Fromme
arbeitet gestaltend, forschend 
und lehrend. Sie studierte 
Architektur und Städtebau in 
Koblenz, Leipzig und Nagoya. 
Mit Mitteln der zeitgenössi-
schen Kunst, Architektur und 
Philosophie sucht sie nach 
einem ganzheitlichen Ansatz 
für räumliches Denken. Seit 
2017 untersucht sie aktuelle 
Gegebenheiten der Raumpla-
nung in verschiedenen Medien 
und Maßstäben. Ihr Verständ-
nis ergründet sie auf for-
schungsbasierten analytischen 
Methoden und durch den Akt 
des Gehens als kritische räum-
liche Praxis. Impliziertes wird 
entschlüsselt, Leere verbild-
licht, Raum zerlegt und wieder 
zusammengefügt. Lisa-Maria 
befasste sich mit raumbezoge-
nen Fragestellungen in Büros 
wie Barkow Leibinger in Berlin 
und Coelacanth and Associa-
tes in Nagoya. 2022 gründete 
sie mit Sebastian Wenz mithin. 
Ausgehend von dem, was man 
sich vorstellen kann, und der 
Natur der Dinge mit Intuition 
folgend, entfalten sie Szenen 
des menschlichen Lebens in 
greifbaren Räumen. Seit 2023 
ergänzt Lisa-Maria ihre prakti-
sche und theoretische Ausein-
andersetzung mit Raum durch 
die wissenschaftliche Mitarbeit 
im Lehrgebiet Städtebau an der 
Universität Siegen.

Wissenschaftliche Mitarbeit
M.A. Architektur

Simon Neumayer
studierte Architektur an der 
Hochschule für Technik und 
Wirtschaft in Konstanz und an 
der msa | münster school of 
architecture. Dort schloss er im 
Oktober 2020 mit dem Master 
of Arts ab. In seiner Master-
arbeit entwickelte er eine 
Strategie zur Nachnutzung von 
Kaufhaus-Typologien als Dritter 
Ort und Raum zur Transforma-
tionsforschung. Während des 
Master Studium arbeitete er als 
Tutor am Lehrgebiet Städte-
bau der msa. Unter anderem 
führte er dort ein Reallabor zu 
Anpassungen des Verkehrs in 
der Münsteraner Innenstadt 
durch. Zuvor arbeitete er in ver-
schiedenen Architekturbüros in 
Köln, Berlin und Mumbai. Seit 
2018 ist er freier Mitarbeiter bei 
modulorbeat und entwickelt 
dort kooperative Planungspro-
zesse und Beteiligungsverfah-
ren in einem breiten Spektrum 
zwischen Gebäudeplanung und 
dem Strukturwandel des länd-
lichen Raums. 2022 gründete 
er zusammen mit Annalotte 
Irmler das Planungsbüro Studio 
SILO. Seit 2023 ist er wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am 
Lehrgebiet für Städtebau an 
der Universität Siegen und Teil 
des Forschungsprojekts Fusion 
– Transformation des ländlich 
industrialisierten Raumes als 
Handlungsfeld der Universität 
Siegen.

Lehrbeauftragung
Dipl.-Ing. Architekt

Hugo Beschoor Plug
wurde an der Technischen 
Universität Delft und im Büro 
von Ben van Berkel in Amster-
dam zum Architekten ausge-
bildet. Er lehrte Architektur und 
Städtebau an der Technischen 
Universität Berlin (Publikation: 
Clear Skies with Patches of 
Grey) und an der Kunsthoch-
schule Berlin-Weißensee. 
Hugo arbeitete für den Rijks-
gebouwendienst (Government 
Buildings Agency) in Den Haag 
und im Büro von Rob Hoots-
mans in Amsterdam, während 
er an mehreren Institutionen in 
den Niederlanden unterrichtete. 
Derzeit forscht er für die Ams-
terdam University of Applied 
Sciences zur neuen urbanen 
Welle hybrider Baublöcke mit 
Mikroapartments (Living the 
Microlife) und zur Gestaltung 
des menschlichen Maßstabs in 
der aktuellen Niederländischen 
Nachverdichtungspolitik (Buil-
ding for wellbeing). Er wohnt 
und arbeitet in Frankfurt.

Lehrbeauftragung
Dipl.-Ing. Landschaftsarchitektin, 
BDLA

Teresa Burmester
studierte Landschafts-
architektur an der Universität 
Kassel und an der BOKU 
Wien. Zwischen 2012 – 2018 
arbeitete sie in verschiedenen 
Landschaftsarchitekturbüros 
in Zürich, Hamburg und Fulda 
mit. Von 2018 bis 2022 war 
sie als wissenschaftliche Mit-
arbeiterin an der TU Darmstadt 
tätig. 2019 gründete sie ihr 
Büro lichtelandschaften Land-
schaftsarchitektur + Städte-
bau mit Sitz in Frankfurt am 
Main. Ihre praktische Tätigkeit 
ergänzt sie seit 2022 als Lehr-
beauftragte an der Uni Siegen. 
In enger Abstimmung mit dem 
Lehrgebiet Städtebau die Lehre 
für die Freiraumplanung und 
die Landschaftsarchitektur. Sie 
ist Mitglied im Bund Deutscher 
Landschaftsarchitekten (BDLA) 
und in der Architektenkammer 
Hessen.
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Wissenschaftliche Mitarbeit
Dipl.-Ing. Architektin

Astrid Bremer
ist als freie Architektin in Köln 
tätig. Nach dem Studium in 
Köln arbeitete sie von 1996 
bis 2012 in den Niederlanden. 
Als projektleitende Architektin, 
mit Schwerpunkten im Städte-
bau und Wohnungsbau, war 
sie federführend beteiligt an 
Projekten der innerstädtischen 
Transformation. 2004 gründet 
sie das Büro „supernultien“ in 
Rotterdam und war von 2005 
bis 2010 Lehrbeauftragte an 
der TU Delft im Fachgebiet 
Architektur. Seit dem Winter-
semester 2016 ist sie wis-
senschaftliche Mitarbeiterin 
an der Universität Siegen im 
Lehrgebiet Städtebau und 
übernimmt dort Übungen und 
Vorlesungen. Zuvor war sie an 
unterschiedlichen Hochschulen 
in NRW tätig, u.a. als Lehrbe-
auftragte im Master Städtebau 
NRW an der TH Köln und im 
Fachgebiet Städtebau, Stadt-
gestaltung und Bauleitplanung 
an der TU Dortmund, am Lehr-
stuhl von Univ.-Prof. Christa 
Reicher. Ihr Forschungsinteres-
se an den städtischen Transfor-
mationsprozessen vertieft sie 
seit 2016 in einer Doktorarbeit 
mit dem Titel „Zwischen Ideal-
vorstellung und Notwendigkeit: 
Aktualität und Relevanz des 
Leitbildes Europäische Stadt 
zur Bestimmung urbaner Quali-
tät in neuen Stadtquartieren“.
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Lehrbeauftragung
M.Sc. Landschaftsarchitektur

Jana Philippi
studierte Landschaftsarchi-
tektur im Bachelor und Master 
mit Schwerpunkt Freiraum-
planung an der Hochschule 
Geisenheim. Für ihre Master-
thesis „Günthersburghöfe vs. 
Grüne Lunge – ein Konflikt um 
einen städtischen Freiraum in 
Frankfurt am Main“ erhielt sie 
den Studienpreis Landschafts-
architektur der Hochschule. Vor 
dem Hintergrund des Diskurses 
zu zunehmenden Konflikten im 
planungsbezogenen Kontext 
wird der Konflikt um die Grüne 
Lunge, eine Klein- und Freizeit-
gartenanlage in Frankfurt, die 
zu einem Wohngebiet ent-
wickelt werden sollte, aufge-
arbeitet. Neben des Studiums 
arbeitete sie in unterschiedli-
chen Planungsbüros in der Ob-
jekt- und Stadtplanung. Aktuell 
ist Sie in Köln bei Greenbox 
Landschaftsarchitekten sowie 
seit 2023 als Lehrbeauftragte 
im Lehrgebiet Städtebau an der 
Universität Siegen tätig

Lehrbeauftragung
M.Sc. Städtebau NRW

Sophie Juilfs
hat ihren Bachelor im Bereich 
Stadtplanung an der TH OWL 
in Detmold absolviert und im 
Anschluss den Masterstudien-
gang Städtebau NRW in Köln 
abgeschlossen. Während ihres 
Studiums hat sie in verschiede-
nen Planungsbüros mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten 
wie Bauleitplanung oder Wett-
bewerbsmanagement gearbei-
tet. Aktuell arbeitet sie für das 
Planungsbüro Jung Stadt-
konzepte in Köln. Seit 2022 ist 
Sophie Juilfs an der Universität 
Siegen als Lehrbeauftragte am 
Lehrgebiet Städtebau tätig.

Studentische Mitarbeit
B.Sc. Architektur

Margret Dekker
absolvierte 2021 ihren Bachelor 
in Architektur an der Univer-
sität Siegen und blieb für den 
Master mit dem Schwerpunkt 
„Planen und Bauen im Be-
stand“ ebenfalls in ihrer Wahl-
heimat Siegen. Seit Januar 
2023 ist sie im Lehrgebiet 
Städtebau als studentische 
Hilfskraft tätig und unterstützt 
zudem das „interdisziplinäre 
Zentrum für Bildungsräume“ an 
der Universität Siegen. Derzeit 
legt sie ihre Aufmerksamkeit 
im Studium auf den Bereich 
des Städtebaus und gewann 
diesbezüglich im vergangenen 
Semester einen der 1. Preise 
für ihr Konzept zu einer räum-
lichen Transformation eines 
ehemaligen Produktionsstand-
ortes in Altena. Neben ihrem 
laufenden Studium arbeitete 
sie in einem Architekturbüro 
in ihrer Heimatstadt Köln und 
engagiert sich ehrenamtlich als 
Schatzmeisterin im studenti-
schen Arbeitskollektiv AU:34 
e.V. in Siegen-Weidenau.
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Lehrbeauftragung
M.Sc. Städtebau NRW

Mona Ebelt
studierte „Architektur und 
Städtebau“ an der TU Dort-
mund und der FAULisboa in 
Portugal. Nach ihrem Bache-
lorabschluss entschied sie 
sich für den Verbundmaster 
Städtebau NRW. Ihre Master-
thesis: „Die Zukunft der Land-
wirtschaft – zurück zur urbanen 
Versorgung“ wurde nicht nur 
mit dem Masterpreis der TH 
Köln ausgezeichnet, sondern 
erhielt auch eine Anerkennung 
beim Schinkelwettbewerb. 
Neben dem Studium arbeitete 
sie in unterschiedlichen Archi-
tekturbüros in Dortmund und 
Köln, bei denen sie in den 
Feldern Wettbewerbsmanage-
ment und Stadtplanung tätig 
war. Seit dem Sommersemes-
ter 2022 ist sie Lehrbeauftragte 
im Lehrgebiet Städtebau an der 
Universität Siegen.

Studentische Mitarbeit
B.Sc. Architektur

Nina Tenhaken
studiert seit 2020 in ihrer Hei-
matstadt Siegen Architektur 
und hat im Sommer 2023 ihren 
Bachelorabschluss im Bereich 
Städtebau absolviert. Neben 
dem Master „Planen und Bau-
en im Bestand“ arbeitet sie seit 
2023 im Lehrgebiet Städtebau 
als studentische Mitarbeiterin. 
Um die Aufmerksamkeit und 
den Schwerpunkt im Master-
studium weiter in Richtung 
Städtebau zu setzen, steht im 
Wintersemester ein Wechsel 
zum Städtebau NRW Master 
nach Köln an.

Studentisch Mitarbeit Mitarbeit
B. Sc. Architektur

Joelle Klein
gebürtige Siegenerin, studiert 
seit 2019 Architektur an der 
Universität Siegen und hat im 
Sommer 2023 ihre Bachelor-
arbeit mit dem Thema „Planung 
einer Ganztagsgrundschule 
in Duisburg“ abgeschlossen. 
Während der Studienzeit 
arbeitete sie seit 2020 regelmä-
ßig in einem Planungsbüro für 
Feuerwehrhäuser und seit 2021 
im Lehrgebiet Städtebau als 
studentische Hilfskraft. Neben 
dem konsekutiven Master 
Planen und Bauen im Bestand 
und den Aufgaben im Lehrge-
biet Städtebau, engagiert sie 
sich ehrenamtlich im studen-
tischen Verein AU:34.e.V. und 
unterstützt gemeinschaftliche 
Projekte.
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Studentische Mitarbeit
B.Sc. Architektur

Ceyda Nur Kara
Ceyda Nur Kara absolvierte 
2022 ihren Bachelor of Sci-
ence in Architektur an der 
Universität Siegen und führt 
ihr Studium in Architektur mit 
dem Schwerpunkt Planen und 
Bauen im Bestand in Siegen 
fort. Während Ihres Studiums 
begeisterte sie sich sehr früh 
für Städtebau und arbeitet 
seit 2020 unter anderem an 
dem BBSR-Forschungsprojekt 
„Regiopole Siegen“. Sie ist Teil 
des Stadt- und Regionallabors 
Siegen im Forschungspro-
jekts Fusion – Transformation 
des ländlich industrialisierten 
Raumes als Handlungsfeld der 
Universität Siegen. Außerdem 
arbeitet sie als studentische 
Mitarbeiterin in dem Städte-
bau- und Stadtplanungsbüro 
Machleidt in Köln.

Studentische Mitarbeit
B. Sc. Architektur

Rumeysa Cantürk
Rumeysa Cantürk studiert 
seit 2018 an der Universität 
Siegen Architektur und be-
gann 2022 mit dem Masterstu-
dium Architektur – Planen und 
Bauen im Bestand. Während 
ihrer Studienzeit sammelte sie 
Interesse und Erfahrung im 
Bereich Städtebau und Land-
schaftsarchitektur und arbeitet 
seit 2020 im Forschungsteam 
des Lehrgebiets Städtebau der 
Universität Siegen. Sie ana-
lysierte unter anderem in einem 
BBSR-Forschungsprojekt die 
Stadt Siegen.
Außerdem ist sie Teil des Stadt- 
und Regionallabors Siegen im 
Forschungsprojekts Fusion 
– Transformation des ländlich 
industrialisierten Raumes als 
Handlungsfeld der Universität 
Siegen und arbeitet als studen-
tische Mitarbeiterin in einem 
Städtebau- und Stadtplanungs-
büro Machleidt in Köln.
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Die Reihe Annual wird vom Lehr- und 
Forschungsgebiet Städtebau verantwortet und 
herausgegeben. Die Einzelausgabe erscheint 
einmal jährlich und ist über die Homepage des 
Lehr- und Forschungsgebietes downloadbar.

Universität Siegen Fakultät II
Bildung · Architektur · Künste 
Department Architektur 

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Erl 
Lehr- und Forschungsgebiet Städtebau stdtb
Paul-Bonatz-Straße 9-11
57068 Siegen 

f: 	 0049 271 7402363‬
m: 	erl@architektur.uni-siegen.de
h: 	www.stdtb.de
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